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Zusammenfassung 

An drei Glimmerschieferproben des Sehneeberger Zuges wurden K /Ar­
Aitersbestimmungen durchgeführt. Eine Probe ergab ein B iotitabkühlalter 
von 68.0 ± 2. 6 m. y. Dieses Alter wird als beeinflu ßtes altalpines Alter zu 
jungalpiner Zeit gedeutet. Das posttektonische .Auftreten von Stilpnomelan 
unterstützt diese Interpretation. 

Summary 

Three mica-schist samples from the Sehneeberger Zug were investigated 
by K/Ar-dating. One sample showed a biotite cooling-age of 68.0± 2.6 m.y� 
This age is interpreted as an Early Alpine age affected during Late Alpine 
time. The posttectonic occurrence of stilpnomelane supports this interpre­
tation. 

*) Anschrift des Verfassers: Dr. Richard Tessadri, Institut für M !neralogie 
und Petrographie, Universitätsstraße 4/1, A-6020 lnnsbruck 
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Problemstellung 

Die paläozoischen Metasedimente des Sehneeberger Zuges bilden eine nach 
Süden überkippte Mulde (SANDER, 1921; SCHMIDEGG, 1933; SCHMIDT, 1965; 
B AUMANN, 1967; TOLLMANN, 1977) am Südrand des mittelostalpinen ötztaler­
Stubaier Altkristallins ( TOLLMANN, 1977). Im Osten des Altkristallins lagern 
sedimentär permomesozoische Sedimente auf (B rennermesozoikum), bzw. sind 
mit diesen verschuppt ( Schleyerwand, Schleyerberg, Raum Schneeberg). Der 
Sehneeberger Zug streicht im Raum Sterzing gegen Osten hinaus; tektonisch 
liegt im äußersten Osten (Raum Sterzing) Sehneeberger Zug auf B renner­
mesozoikum (Schl�yerwand, Pflerscher Kalkkeil). 

Alle Gesteine dieses Raumes sind altalpidisch ( Oberkreide) stark über­
prägt: aus den Raibler Schichten der Telfer Weißen sind Rb/Sr-B iotitabkühl­
alter von 77 ± 3 m. y. bekannt {MILLER et al., 1967). Aus Gesteinen unterost­
alpiner Stellung dieses Raumes (Sericitquarzite der Matreier Schuppenzone) 
sind K /Ar-Giimmerabkühlalter zwischen 13.5 und 14.5 m. y. an Muskoviten 
bekannt (THON I, 1980). Diese Alter stellen das jungalpine Ereignis ( 11Tauern­
kristallisation 11) dar. 

Ein Einfluß der jungalpinen Metamorphose auf altalpin geprägte Gesteine 
konnte in mehreren Fällen durch 11Mischalter 11 (entstanden durch Öffnung des 
Systems und Argonverlust aufgrund erhöhter Temperaturen) nachgewiesen 
werden (THöNI, 1980; u.a.). Eine Häufung dieser B eeinflussung findet sich 
nach THON I gerade im Raum Sterzing. 

Die altalpine Metamorphose ist in den mesozoischen Gesteinen (vor 
allem Raibler Schic.hten) durch das Auftreten von B iotit (LANGHEINRICH, 
1965; D IETRICH, 1980; u.a.), in den Gesteinen des Sehneeberger Zuges 
(Glimmerschiefer) durch die Paragenese Granat-B iotit-Chlorit charakterisiert. 
Aufgrund petrologischer Untersuchungen konnten die P-T -B edingungen des 
Raumes mit 51 0 ± 1 0°C bei 4 Kbar bestimmt werden ( TESSADR I, 1981). 

An mehreren Proben (Glimmerschiefer des Sehneeberger Zuges, B iotit­
Piagioklasgneise des Altkristallins, Hornblendegesteine aus beiden Einheiten 
und Raibler Schichten des Mesozoikums) konnte anhand eines starken 12 Ä­
B asisreflexes Stilpnomelan festgestellt werden. 

Nach N ITSC H ( 1970) ist die Stabilitätsobergrenze dieses Minerals 
durch die Reaktion Stilp + Mu = Chi + B i  + Qz gegeben und bei 4 Kbar mit 
440°C ± 15°C limitiert. 

Regionalarbeiten in Kalifornien, Neukaledonien und Neuseeland (ERNST & 
SEK I, 1967; COLEMAN, 1967; B ISHOP, 1972) im B ereich der·B iauschieferfazies, 
sowie Arbeiten in den Schweizer Alpen und in Neuseeland (BROWN, 1971; 
FREY et al., 1973) im B ereich der unteren Grünschieferfazies zeigen, daß 
diese Temperaturobergrenze als realistisch einzuschätzen ist. Zudem wird 
Stilpnomelan stets als junge posttektonische B ildung betrachtet ( HUTTON, 1938; 
N IGGL I, 1956; STRECKEISEN, 1968; HABERLE, 1969; v. RAUMER, 1969; 
B ROWNJ 1971; FREY et al., 1973; FREY, 1978), also nicht als bei sinkenden 
P-T -B edingungen einer Metamorphose gebildet (etwa wie Chlorit), sondern 
durch erneut herrschende prograde B edingungen. 

Nachdem die P-T -Verhältnisse dieses Raumes mit 51 0°C I 4 Kbar (Ga-B i­
Thermometer) bestimmt wurden, Stilpnomelan bei diesen B edingungen aber 
nicht mehr stabil ist, scheint eine Beeinflussung durch das jungalpine Ereignis 
vorzuliegen. 
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Probenmaterial, Methodik 

An drei Proben wurden K /Ar-Aitersbestimmungen an B iotiten und Muskoviten 
durchgeführt. Zwei. Proben sind aus dem B ereich der Oberschiebung Schleyer­
wand/Schleyerberg, und sind stark durchbewegte Glimmerschiefer des Sehnee­
berger Zuges (TT 1, TT 2). Die dritte Probe (TT 5) ist ebenfalls ein Glimmer­
schiefer des Sehneeberger Zuges, aber aus dem Grenzbereich Sehneeberger 
Zug/Aitkristallin bei Tschöfs. 

Die Isotopenanalyse erfolgte mittels eines B ALZERS-Zykloidmassen­
spektrometers CMS 80. Argonextraktion und -reinigung, Analysenbedingungen 
und Vakuumsystem sind bei FRANK, ALB ER & THON I, 1977, beschrieben. 
Die Kaliumwerte der Glimmerkonzentrate wurden mit Atomabsorption ( PERKIN 
ELMER 300) bestimmt; die chemische Gesamtanalyse erfolgte mittels Elektronen­
strahlmikrosonde (ARL-SEMQ) (an Schmelzen der separierten B iotite und 
Muskovite). 

Ergebnis und Diskussion 

Tabelle 1 zeigt die chemischen Analysen der Glimmer sowie die wichtigsten 
Werte der Isotopenuntersuchung. 

Probe TT 5 ist mit einem Muskovitabkühlalter von 88. 1 ± 3 m. y. 
durchaus im normalen B ereich der altalpidischen Alter (nach THON I 73-86 m.y.). 

Probe TT 1 zeigt ebenfalls altalpidisches Alter. Allerdings ist das 
B iotitabkühlalter mit 80. 3 ± 2. 7 m. y. höher als das Muskovitalter mit 78 ± 
2.5 m.y. Nach dem Konzept der "blocking-Temperaturen11 (JAGER, 1970; 
PURDY & JAGER, 1976) müßte allerdings Muskovit ein höheres Alter als 
B iotit ergeben. Nach FRANK ( pers. Mitt.) könnte man das Muskovitalter als 
leicht verjüngtes, das· B iotitalter als Argonüberschußalter interpretieren. 
Aufgrund der Fehlergrenzen sind diese Altersabweichungen jedoch so gering, 
daß beide Alter auch durch rasche Abkühlung erklärt werden können, so daß 
die Schließun�stemperaturen ungefähr gleich sind. 

Probe TT 2 zeigt mit 68.8 ± 2. 6 m. y. ein deutlich verjüngtes B iotit­
abkühlalter; das Muskovitalter ist mit 78.7 ± 2.7 m.y. unbeeinflußt. Diese 
beiden Altersdaten stimmen mit der B eobachtung von Stilpnomelan überein, 
für dessen B ildung man eine Temperatur über 300°C, aber unter 400°C 
annehmen kann. Die B iotitschließungstemperatur liegt für das Argonsystem 
bei 300°C, für Muskovit bei ca. 380 ± 50°C (JAGER, 1973; u.a.). B iotit muß, 
wie im gegebenen Fall, bei einer erneuten Aufheizung sein System für Argon 
öffnen, während Muskovit unbeeinflußt bleibt. 

Diese Temperaturabschätzung deckt sich mit derjenigen von THON I, 
1980, der für den Raum Sterzing zu jungalpiner Zeit eine Temperatur von 
350°C annimmt. 

Geologische Interpretation 

Für den Einfluß der jungalpinen Phase auf das Ostende des Sehneeberger 
Zuges bzw. auf die weitere Umgebung von Sterzing lassen sich zwei Erklärun­
gen geben: 1. Einfluß der "Tauernmetamorphose" oder 2. Einfluß durch den 
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Si02 
Ti02 
Al203 
FeO 
MnO 
MgO 
CaO 
Na20 
K20 
H20 (GV) 

Total 

Kationen 

Si 
Ti 
Al 
Fe 
Mn 
Mg 
Ca 
Na 
K 

Total 

Fraktion 

% K (AA) 

Bi TT 1 Mu TT 1 Bi TT 2 Mu TT 2 Mu TT 5 
GI.-Sch. GI.-Sch. GI.-Sch. GI.-Sch. GI.-Sch. 

36.97 
1. 62 

20.76. 
17.35 

0.02 
11. 49 

0.09 
0.30 
6.85 
3. 46 

99.91 

bezogen auf 22 
5.440 
0.180 
3.602 
2.136 
0.002 
2.520 
0.014 
0.086 
1. 286 

15.266 

>0.25 

5.70 

49.39 
0.81 

30.22 
2.36 
0.02 
1. 59 
0.14 
2.07 
7.13 
6.20 

99.93 

Sauerstoff 
6.608 
0.082 
4.760 
0.264 
0.002 
0.318 
0.020 
0.536 
1. 216 

13.806 

0.15-0.07 

6.14 

37.18 
1. 48 

20. 11 
16.79 

0.01 
10.45 

0.14 
0.30 
6.69 
6.80 

99.95 

5.584 
0.168 
3.560 
2.108 
0.002 
2.340 
0.022 
0.088 
1.282 

15. 154 

>0.25 

5.30 

50.30 
0.45 

32.77 
1. 36 
0.01 
1. 28 
0. 13 
2.08 
6.80 
4.73 

99.91 

6.558 
0.044 
5.034 
0.148 
0.002 
0.248 
0.018 
0.526 
1. 130 

13.708 

49.17 
4.27 

31.90 
0.91 
0.03 
2.29 
0.05 
0.68 
9.59 
5.06 

99.95 

6.510 
0.026 
4.978 
0.100 
0.004 
0.452 
0.008 
0. 174 
1. 620 

13.872 

0.15-0.07 0.25-0.15 

5.72 7.76 

% Radiogen 90.68 90.43 79.71 88.72 89.74 

Ar'+0 /Ar3 8 0.47557 0.43502 

Alter (m.y.) 80.3::2.7 75.5±2.5 

0.29862 0.33864 

68.8:2.6 78.7±2.7 

0.65915 

88.1±3.0 

Tab. 1: Glimmeranalysen und Daten zur K /Ar-Aitersbestimmung 
(K-Bestimmung von M. THöNI) 
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Vorstoß des Südalpenkomplexes nach Norden. SATIR et al., 1978, geben den 
thermischen Höhepunkt des • westlichsten Abschnitts des Tauernfensters mit 
30-35 m.y. an. Die Glimmerabkühlalter liegen bei 13-22 m.y. Zu dieser Zeit 
sind die Tauern also großteils bereits gehoben und somit in der �age, den 
Otztaler-Stubaier Komplex thermisch zu beeinflussen. 

Andererseits sind die intrudierten Plutonite (Tonalite) entlang der 
Judicarienlinie, welche mit ca. 30 m.y. datiert sind, in diese tektonische 
Linie miteinbezogen (G ICYZCKI & SCHMIDT, 1978). Somit würde der N-S­
Vorstoß des Südalpenkopfes (Nordsporn der adriatischen Platte - FR ISCH, 
1977) an der Judicarien-Pustertallinie zeitlich etwa mit dem Abklingen der 
Tauernmetamorphose übereinstimmen (Oligozän-Miozän), und könnte ebenfalls 
für eine Erklärung der verjüngten Alter mit herangezogen werden. 

Dank 

·Die Altersbestimmungen wurden am Institut für Geologie der Universität 
Wien durchgeführt. W. FRANK, M. THON I und G. JUNG danke ich für die 
Mithilfe bei diesen B estimmungen. · 
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